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Glossar

Amphore
Eine Amphore (griech. amphora Doppelträger) ist ein bauchiger Krug mit
Henkeln, meist aus Ton, aber auch aus Metall. Er fasst zwischen 5 und 50

Litern. Amphoren wurden in der Antike als Transportgefässe für Öl und Wein,
aber auch als Aschen- oder Wahlurnen verwendet. Die Amphora als römisches

Hohlmass umfasst 26,26 Liter.

Dendrochronologie
Die Dendrochronologie beruht auf der Tatsache, dass die Bäume in jedem Jahr

einen Jahrring bilden, und zwar in einem klimatisch günstigen Jahr einen
breiteren und in einem ungünstigen Jahr einen schmaleren. Die sich daraus
ergebende Abfolge von Jahrringen unterschiedlicher Breite ist bei gleichzeitig
gewachsenen Bäumen der gleichen Art ähnlich. Eine allgemeine Wachstumskurve
kann aus verschieden alten Hölzern aufgebaut werden, sodass diese Kurve für
einige Arten heute, ausgehend von Bäumen mit bekannten Fälldaten, bis weit in
die Vergangenheit zurückreicht.

Graffiti (Plural von Graffito)
Der Begriff Graffito leitet sich vom griechischen Wort graphein schreiben ab.

Er wird von den Altertumsforschern und Archäologen für inoffizielle, gekratzte
Botschaften verwendet.

Portikus, Kryptoportikus
Als Portikus (lat. porticus) wird eine Säulenhalle oder auch ein von Säulen

getragener Vorbau an der Haupteingangsseite eines Gebäudes bezeichnet, als

Kryptoportikus (griech. kryptos verborgen) ein unterirdischer oder gedeckter
Gang, dessen Wände Öffnungen ins Freie haben.

Risalit
Mit Risalit wird in der Architektur ein in der gesamten Fassadenhöhe hervortretender

Gebäudeteil bezeichnet.

Radiokarbon-Datum, Radiokarbon-Datierung
(14C-Datum, 14C-Datierung)
Bei der MC-Datierung wird der Zerfall des in organischem Material
eingeschlossenen, radioaktiven Kohlenstoffisotopes 14C als «Uhr» verwendet. Die
Differenz zwischen dem ursprünglich vorhandenen radioaktiven Kohlenstoff
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und dem zum Zeitpunkt der Messung noch erhaltenen zeigt, wie lange der Zer-

fallsprozess bereits dauert, d. h. wie alt die Messprobe etwa ist. Wegen des jeder
physikalischen Messung zugrunde liegenden statistischen Fehlers ergeben sich

als Resultate allerdings immer Bereiche von Jahren bis Jahrzehnten.

Tropfenschlacken, Kalottenschlacken
Tropfenschlacken und Kalottenschlacken fallen als Abfall bei der Schmiedetätigkeit

an. Die Kalottenschlacken sind kalottenförmig, meist unregelmässig
und ellipsenförmig und haben einen Durchmesser von 5 bis höchstens 20 cm.

Sie bilden sich am Boden des Ausheizherdes, in welchem das Eisen nach der

Verhüttung zur Reinigung nochmals erhitzt und verflüssigt wird. Tropfenschlacken

können auf verschiedene Weise entstehen. Sie sind viel kleiner und

kugelförmig, können aber auch grössere Klumpen von komplexer Form bilden. Ihre

Oberfläche ist glatt und regelmässig.

Vicus
Der Begriff ist für verschiedene kleinstädtische Siedlungen in Inschriften
überliefert (z.B. Eschenz, Baden) und definiert einen bestimmten rechtlichen Status

der Siedlung. Er dürfte wohl für die meisten kleineren Städte verwendet worden

sein. Zu nennen sind in der näheren Umgebung etwa noch Zürich, Ob-

felden, Lenzburg, Oberwinterthur oder Kempraten. Die Siedlungen wurden seit

augusteischer Zeit aus strategischen und wirtschaftlichen Gründen - sie lagen
üblicherweise an Strassenachsen, wichtigen Verkehrsknoten, in der Nähe von
Furten oder Brücken, an Warenumschlagplätzen zwischen Land- und Wasserwegen,

am Fuss von Passübergängen etc. - gegründet und übernahmen wie die

Grossstädte administrative Aufgaben.
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